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Gefährlicher Fallschirmsport
Die Landesregierung hatte auch den Fallschirmsport ohne Verträglichkeitsprüfung genehmigt. Die 
vielen Absetzflüge von morgens bis abends, – oft im 30 Minuten-Takt –, mit extrem lauten, alten, 
russischen Flugzeugen waren eine permanente Störquelle für Mensch und Natur. Besonders 
betroffen waren die Vogelarten im Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff. Viele 
internationale Studien hatten gezeigt, dass der Großteil der dort brütenden oder rastenden 
Vogelarten extrem empfindlich auf Flugverkehr reagiert [Komenda-Zehnder, S. et al., 2002, 
Schriftenreihe Umwelt 344 BUWAL]. Die Studien zeigten, dass entgegen der weit verbreiteten 
Meinung vor allem Helikopter, Kleinflugzeuge und Ultraleichtflieger die größten Störer der 
Vogelwelt sind. Wichtig für den Störeffekt ist nicht nur die absolute Lautstärke des Flugobjekts, 
sondern auch sein Frequenzspektrum und seine optische Erscheinung bzw. sein 
Bewegungsmuster. Und all dieses war für die Flugobjekte am Flugplatz maximal gegeben.

Pikant war, dass es laut der „Grundsätze des Bundes und der Länder für die Regelung des 
Flugverkehrs an Flugplätzen ohne Flugverkehrskontrolle“ (Nachrichten für Luftfahrer II 37/00 und II 
71/01) Fallschirmsport am Flugplatz Zweedorf gar nicht hätte geben dürfen. Schon der notwendige 
Sicherheitsabstand zwischen der Landezone der Fallschirmspringer und 
der Startbahn konnte am Flugplatz aufgrund seiner geringen Ausmaße 
nicht realisiert werden. Fallschirmspringer landeten oft direkt auf der 
Startbahn oder unmittelbar daneben (s.o.). Entgegen den (falschen) 
Aussagen des Verkehrsministeriums landete das Absetztlugzeug oft vor 
den abgesetzten Fallschirmspringern, d.h. es operierte im gleichen, 
engen Luftkorridor (s.re.). Nach den Sicherheitsbestimmungen ist hier 
ein Abstand der Fallschirmlandezone von 500 m zur Platzrunde 
erforderlich, d.h. bis zu 2 km außerhalb des Flugplatzgeländes. 
Hier brauchte es 3 Jahre Überzeugungsarbeit, plus Unfälle und 
Fastunfälle, bis der störende Fallschirmsport 2012 am Platz ein Ende 
fand. Auch hier hielt die Landesregierung bis zum Schluß an einem 
inkorrekten und gefährlichen Zustand fest. Erst unsere Intervention bei 
Bundesbehörden brachte den Erfolg. 
Die Zahl der Flugbewegungen am Platz ging weiter zurück. 

Damit nahmen aber auch die Störungen der Vogelwelt aus der Luft 
weiter ab. 
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An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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BUND Ortsgruppe 
Salzhaff-Rerik

Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.
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